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Arbeitslose und offene Stellen im Baubereich Ö 

(2017- aktuell Jahr 2025) 
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Arbeitslos Vorgemerkte in ausgewählten 

Baugruppen Ö (2024 – August 2025)
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Unselbständig Beschäftigte Baubereich Ö (2017 – 

Juli 2025)

4

230 000

240 000

250 000

260 000

270 000

280 000

290 000

300 000

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025*



5

Saisonarbeitslosigkeit Ö Baubereich (2020 – August 

2025)
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Ausbildungen der vorgemerkten arbeitslosen 

Personen in der Wirtschaftsklasse Baubereich Ö

(2017-2024)
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TOP 15 der offenen Stellen im Baubereich Österreich 2025
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1. Maurer/innen

2. Bauhilfsarbeiter/innen, -helfer/innen

3. Zimmer(er)innen

4. Maler/innen, Anstreicher/innen

5. Sonstige Tiefbauer/innen

6. Lackierer/innen

7. Dachdecker/innen

8. Stukkateur(e)innen

9. Platten-, Fliesenleger/innen

10.Betonbauer/innen

11.Glaser/innen

12.Sonstige Bodenleger/innen

13.Eisenbieger/innen, -flechter/innen

14.Isolierer/innen

15.Pflaster(er)innen
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Trend Baubranche Österreich
Die folgenden Grafiken zeigen, wie sich die Bedeutung im Baubereich in den kommenden Jahren 

aus jetziger Sicht entwickeln wird, und wie groß die Bedeutung aktuell ist (gemessen als Anteil am 

gesamten Inseratenaufkommen aller Berufe in Österreich. Die Bedeutung kann dabei in Zukunft 

zurückgehen (negativer Trend), gleichbleiben oder steigen (positiver Trend). 
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Arbeitskräfte-/ 

Fachkräftebedarf

Demografischer 

Wandel

Digitalisierung und 

technologischer Wandel

Integration von Geflüchteten 

und Zuwanderern

Arbeitsbedingungen 

und Arbeit-Freizeit-

Balance

Ausbildung, 

lebenslanges Lernen  

und Schließen von 

Qualifikationslücken

Regionale Disparitäten

Zentrale Herausforderungen 2025 (Arbeitsprogramm 2025)
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Demografie Österreich
Bevölkerungsentwicklung bis 2050 

© Statistik Austria (interaktive Bevölkerungspyramide, Abfrage vom 26.3.2024: Link)

https://www.statistik.at/atlas/bev_prognose/#!y=2024&a=16,60&o=2024v1
https://www.statistik.at/atlas/bev_prognose/#!y=2050&a=16,60


Kompetenzcheck - 

Kompetenzmatching



aus dem Vollen schöpfen
bei der Personalsuche

Personen mit 

geringer Qualifizierung

Personen mit 

erhöhtem Lernbedarf

Personen mit gesundheit- 

lichen Einschränkungen

Personen die länger ohne 

Beschäftigung waren
Personen mit fehlenden 

Zertifizierungen

Personen mit 

Betreuungspflichten

Personen mit Unter-

stützungsbedarf

Personen aus 

dem Ausland

Quereinsteiger_innen



ArbeitssuchendeSuche nach 

Job(titel)

Facharbeiter_in 

Hochbau 
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Bautechnik, Hochbau, Tiefbau

Bau, Baunebengewerbe, Holz, Gebäudetechnik
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Kompetenzmatching
Ein innovativer Change in der Jobvermittlung

> Digitales Werkzeug für AMS-Berater_innen

– Suche nach geeignetem Personal anhand der Kompetenzen 

einer Person (und die für die Stelle benötigten)

– aufbauend auf dem Berufsinformationssystem des AMS:    

27.000 Kompetenzen (im Gegensatz zu bisher ca. 400 

Schlüsselwörtern) bei rund 17.500 Berufsbezeichnungen

– Ergebnis des Kompetenzmatchings sind konkrete (nach 

Übereinstimmung in Prozent gereihte) Stellenvorschläge
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Angebot und Nachfrage – ein 

„Missmatch“?
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ABER: 
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Good practice Beispiele
Der XXXX Bau GmbH

Facharbeiter_in Hochbau (Vollzeit)
Facharbeiter_innen im Bau gibt es nicht. Dies zeigt auch die Suche im Suchprofil nach dieser Ausbildung mit 3 gefundene 

Personen.

Im Vergleich dazu die Suche mit dem Vermittlungsprofil und den Kompetenzen. Hier sind es 410 österreichweit gefundene 

Personen, die im baunahen Bereich gearbeitet haben. 

Mit Qualifizierung für Beschäftigung (QBN) oder einer arbeitsplatznahen Qualifizierung (AQUA) können die fehlenden 

Kompetenzen erworben werden.

 

Inserat  alt ADG: 16123384

Unsere Anforderungen:

Errichtung von Rohbauten

Absicherung von Baustellen gemäß den gültigen 

Sicherheitsvorschriften

Verlässlichkeit, Flexibilität und Führerschein der 

Klasse B

Abgeschlossene Berufsausbildung als 

Hochbauer_in oder Betonbauer_in

Inserat neu ADG: 16229444

Sie sollten...

• lernbereit sein (bei der praxisorientierten Fachausbildung wird 

unterstützt)

• handwerkliches Geschick und technisches Interesse haben

• bereit sein Großes zu errichten

• Bau als Ihre Leidenschaft sehen

• bereit sein, Höhenluft zu schnuppern und Gleichgewicht zu behalten 

• einen Führerschein B haben



Fördermöglickeiten



Qualifizierungsförderung für Beschäftigte (QBN)
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Wir fördern Weiterbildungen von gering qualifizierten und älteren 

Arbeitskräften mit dem Ziel, die Fähigkeiten der Arbeitskräfte zu 

verbessern – und so deren Arbeitsplätze zu sichern und deren Einkommen 

zu erhöhen. 

Zielsetzung

Zielgruppe(n)

Förderhöhe 

Zuständigkeit

o DN mit höchstens Pflichtschulabschluss

o Weibl. DN mit höchstens Lehrabschluss od. Abschluss einer 

berufsbildenden mittleren Schule oder AHS

o DN mit Alter 50+ und höherer Ausbildung als Pflichtschule

Nach Sitz des Betriebes die zuständige Landesgeschäftsstelle des AMS

o 50 % der Kurskosten und 

o 50 % der Personalkosten für DN mit höchstens Pflichtschulabschluss

o Max. € 10.000,- pro Person und Begehren

Dauer Dauer der Weiterbildung mind. 16 Stunden



Bauhandwerkerschulen (BHW)
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Wir fördern Weiterbildungen von Arbeitskräften in Zeiten schlechterer 

Auslastung mit dem Ziel, die Fähigkeiten der Arbeitskräfte zu verbessern – 

und so deren Arbeitsplätze zu sichern und deren Einkommen zu erhöhen.

Zielsetzung

Zielgruppe(n)

Förderhöhe und 
Dauer

Zuständigkeit

Arbeitnehmer_innen, die in Betrieben beschäftigt sind, deren Inhaber 

Mitglied der Bundesinnung Bau, der Zimmermeister, der 

Steinmetzmeister oder des Fachverbandes der Bauindustrie ist.

Nach Sitz des Betriebes die zuständige Landesgeschäftsstelle 

des AMS

Lohn-/Gehaltskostenersatz

im Ausmaß von 2/3 des Bruttolohnes zuzüglich einer pauschalen 

Abgeltung der Lohnnebenkosten im Ausmaß von 55%.

Bauhandwerkerschulen im Sinne des § 59 Schulorganisationsgesetzes, 

deren Gesamtausbildungsdauer sich über drei Jahre erstreckt.
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… und was 
hat mein 
Unternehmen 
davon?



23

Mehrwert für Unternehmen:

23

• Neue Bewerber_innengruppen werden erschlossen 

• Frühfluktuation wird reduziert.

• Entwicklungspotentiale im Unternehmen werden nutzbar. 

• Qualifizierungsbedarf wird sichtbar. 

Klarheit über die tatsächlich benötigte Anforderungen 

(Kompetenzen) schafft Transparenz. 



Mehrwert für Unternehmen
Mitarbeiter_innenlebenszyklus

Onboarding

Entwicklung

Alumni

Austritt

Bindung und 
Zufriedenheit

Attraktivität/

Ausschreibung

Recruiting

• höhere Passgenauigkeit

• klare Vorstellungen

• neue Talente finden

• strukturierte Anlern- und 

Entwicklungsprozesse

• weniger Kosten und (Früh-) 

Fluktuation

• Transparenz über Erwartungen, 

Aufgaben

• klare Erwartungen

• neue attraktive Jobs

• Wahrnehmung

• Positive Reputation

• Attraktivität erhöhen

• Stille Reserve nutzen

• Optimierungschancen

• Wissen sichern

• Stellen neu definieren

• - Fluktuation 

• - Recruitingkosten

• + Zufriedenheit 

• + Produktivität

• + Wettbewerbsfähigkeit

• mehr Passgenauigkeit

• klare Vorstellungen

• neue Talente finden

• Wissen um die Kompetenzen 

der MA_innen



www.ams.at/ooe

www.ams.at/ooe

http://www.ams.at/
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